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BRIEF VON HEINRICH I . ZURLAUBEN AN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Am 3 . ds . habe er ihn durch Boten um einen Leutnant gebeten.
Was nützt es  mit , wenn tch meines Sohneé [Heinntch  ZI . ] veniustig gehe und

was nützt es diesem , wenn en. mit teeaen Händen zun. Kompagnie fietsen muss ?
Spätestens Ende August wolle er in die Heimat verreisen . Müsse er
wider Erwarten noch dieses Jahr wieder nach Frankreich zurück¬

kehren , hätte sein Fähnchen zusammen mit denen der Hauptleute
[Melchior ] Hässi und [Ludwig ] von Roll Hofdienst zu leisten , zu
dem auch der Generaloberst [César de Cambout , marquis de Coislin]
sowie ihr Oberst [Kaspar Freuler ] eingeteilt seien.



Was an der Zuger Landsgemeinde verhandelt worden sei , wisse er

nicht , habe er doch seit 6 Wochen keinen Brief mehr von ihm er¬
halten.

Das ganze Garderegiment liege vor S . Omer.
Er möchte ihn bitten , den Ballen , den er an die Erben von Adam

Holzhalb in Zürich gesandt , uneröffnet nach Zug überführen zu
lassen.

Ihrer Mutter [Eva Zürcher ] , seiner Gattin [Euphemia Honegger]
sowie seinen Kindern entbiete er die freundlichsten Grüsse.

Zudem bitte er , ihm Veltliner und andern guten Wein zu beschaf¬

fen , damit er bei seiner Heimkunft die Obrigkeit und seine Freun¬

de angemessen bewirten könne.

BeuoA. .ick den Wein kauße , 6ckicke mvi d<u dazu eA ôKdenllehe Geld.

Original mit Siegelresten . Die Glossen stanmen von Beat II . Zurlauben.
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